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bereits am 22 , november ueber fernschreiber ausgesendet

k u L t u r :

konstituierende Sitzung des festwochen - direktoriums

21 Wien , 22,11 . ( rk ) unter dem vorsitz des praesidenten der
wiener festwochen , stadtrat dr . helmut z i l k , fand donnerstag
die konstituierende Sitzung des direktoriums der wiener festwochen

statt.
das direktorium diskutierte das Programm der festwochen 1980.

im anschluss daran wurde eine grundsatzdebatte ueber funktion , auf-
gabe und dauer der wiener festwochen gefuehrt . alle mit-
glieder des direktoriums erklaerten sich im zuge dieser debatte be¬
reit , bis zum 15 . jaenner kommenden jahres ein grundsatzpapier ueber
ihre persoenLichen ansichten zum thema festwochen auszuarbeiten,
in der naechsten Sitzung des direktoriums soll daraus eine gemein¬
same erklaerung verfasst werden , die in Zukunft verbindliche richt-
Linien fuer die Programmgestaltung ermoeglicht . ( red)
1603
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kommuna l :

amalienbad wird saniert

gleichzeitig behindertengerechte gestaltung

2 Wien , 23 . 11 . ( rk ) das vor ueber einem halben jahrhundert

errichtete amalienbad am reumannplatz in favoriten muss nun voll-

staendig saniert werden , um Voraussicht lieh 11 6 millionen Schilling

wird in den kommenden jahren nicht nur das gesamte , mehrstoeckige

gebaeude instandgesetzt , das alte hallenbad wird ausserdem auch eine

zusaetzliche Schwimmhalle mit Sportbecken erhalten , das projekt soll

demnaechst von den zustaendigen organen beschlossen werden . * * diese

umbauarbeiten werden jedoch , * * betont oaederstadtrat peter

schieder dazu gegenueoer der * rathaus - korrespondenz * , * ’ so

durchgefuehrt werden , dass stets ein teil des amalienbades den

besuchern zur verfuegung steht , bei der neugestaL f ung dieses alten

bades werden wir auch mehr ruecksicht auf die beduerfnisse der be¬

hinderten nehmen . * * so sollen zum beispiel halle , sauna und kur-

abteilung durch rampen bzw . einen aufzu 'j fuer rolistuhIbenuetzer

leichter zu erreichen sein.
im eingangsoereich des amalienbaas sollen u . a . auch die kleinen

nischen , die architektonisch in die naile eingegliedert , lange zeit

jedoch durch reklamekaesten verstellt waren,wieder f reigelegt werden.
die derzeitige Schwimmhalle wird erweitert , ernaelt einen neuen

10 - meter - sprung türm und ein neues decken , das in das bestehende

eingebaut wird.
eine moderne trainingshal le soll anstelle des alten heizhauses

im Untergeschoss entstehen : hier wird es unter anderem ein 10 mal 25
meter grosses sportbecken mit vier Schwimmbahnen geben.

die saunaanlagen werden ebenfalls erneuert unc besser ausge¬
stattet . moderne filter - unc badewasseraufbereitungsanlage , neuge-
staltung der Kurabteilung und verk leiner ung der n,,r wenig frequen¬
tierten brause - uno wannenbaeder gehoeren ebenfalls zum sanierungs-
proiekt . die aroeiten sollen 1983 abgeschlossen sein
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Verpachtung der physikalischen therapie ausgeschrieben

die Verpachtung des ambulatoriums fuer physikalische therapiedas bei der renovierung des amalienbads ebenfalls neu gestaltet
wird , wurde nun im amtsblatt der stadt Wien , nummer 47 vom
22 . november 1979 , oeffentlich ausgeschrieben , das kapitalerfordern!fuer bewerber betraegt 4 mittleren Schilling ( in form einer bank-
garantie ) , Voraussetzungen sind aerztediplom und mehrjaehrige ein-
schlaegige erfahrung in der fuehrung aehnlicher ambulatorien.

die oeffentliche anbotsverhandlung wird am 6 . dezember 197910 uhr , in der ma 44 - oaeder , 7 , herrmanngasse 24 - 26 , 1 . stockZimmer 116 , stattfinden , die ausschreibungsunter lagen koennen taeg-lich waehrend der amtsstunden in der ma 44 abgeholt werden , das an-001 S0LbSt muss in fest verschlossenem Umschlag mit der aufschrift’ ’ anbot ueber Verpachtung eines ambulatoriums fuer physikalische
tnerapie im staedtischen amaiienbad , 10 , reumannptatz 9 ' * bis
spaetestens 6 . dezember , 10 uhr . in der ma ll i’ r » aer ma 7 , herrmanngasse

1 . stock , Zimmer 122 , abgegeben werden , ( hs)
0942
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kommunal:
S3 = SSS3SSS = = S = = S=

gegen verhuettelung des bisambergs : wild
gebaute huetten werden abgerissen

3 wien , 23 . 11 * ( rk ) eines der schoensten wiener erholungsgebiete,
der bisamberg , ist das ziel einer aktion , die am 27 . november , um
8 uhr , gestartet wird : * ’ wir werden nicht zulassen , dass der bisam¬
berg verhuettelt wird ’ * , erklaerte umweltstadtrat peter schie¬
den vor einiger zeit , entsprechende massnahmen gegen jene Per¬
sonen , die entgegen den gesetzlichen bestimmungen in den wein-
gaerten des bisambergs illegale bauten errichteten , wurden ergriffen
- nach komplizierten Vorarbeiten wird nun in wenigen tagen mit dem
zwangsweisen abbruch von drei derartigen huetten begonnen.

mit dem kampf gegen die verhuettelung des erholungsgebiets -
vor Jahren hat die Stadt Wien selbst auf dem bisamberg ein eine
million quadraimer grosses areal gekauft , um es vor der drohenden
verhuettelung zu retten , und gemeinsam mit dem verein * ’ nieder-
oesterreich - wien , gemeinsame erhoLungsraeume 9 1 , zu einem attraktiven
freizeitgebiet ausgestaltet - wurde im sommer 1978 begonnen , abge¬
sehen von bereits illegal errichteten bauten hatten damals auch ein¬
zelne grundstuecksmakler unbekuemmert grundstuecke , die als schütz - ■
gebiet wald - und wiesenguerte1 gewidmet sind , als bauland an
Privatinteressenten verkauft , planungsstadtrat univ . - prof . dipl . - ing.
dr . rudolf wurzer , stadtrat schieden , der floridsdorfer bezirks-
vorsteher othmar emerling und das buero fuer sofortmassnahmen mit
osr . dr . hans vorrath leiteten damals die ersten massnahmen gegen
das wilde bauen im wald - und wiesenguertel ein . die baupolizei fuehr-
te verstaerkte kontrollen durch und ueberpruefte das gesamte ge-
laende auf unbewilligte bauten , diese erhebung wurde im jaenner 1979
abgesch Lossen.

eine unbeabsichtigte verzoegerung ergab sich allerdings dann
durch das neue k leingar tengesetz , es schreibt unter anderem vor,
dass bei kleingaertnerisch genutzten flaechen ( ohne entsprechende * /.
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Widmung ) die bezirks - kLeingartenkommission zu pruefen hat , ob der
zustand saniert werden kann , das heisst , die kleingartennutzung
bestehen bleiben kann und baulichkeiten nachtraeglieh bewilligt
werden sollen * die bezirkskleingartenkommission hat sich jedoch im
fall bisamberg dagegen ausgesprochen - weil es sich am bisamberg
nicht um kleingaerten handelt , sondern um einzelne grundbesitzer,
die nicht bereit sind , den abbruchauftrag zu erfuellen.

* * der bisamberg als naherholungsgebiet der wiener , aber auch
der niederoesterreicher aus der naeheren Umgebung muss erhalten
bleiben , einzelinteressen muessen vor dem gemeinwohl zurueckstehen * ’ ,
meinte floridsorfs bezirksvorsteher othmar emerling dazu zur

* ’ rathaus - korrespondenz * * . vor allem muessen , so emerling weiter,
landschaftscharakter und Weinbau in diesem gebiet unbedingt er¬
halten bleiben.

um den bisamberg vor der drohenden verhuettelung zu retten,
wird daher am dienstag , dem 27 . november , zwischen 8 und 9 uhr von
der Stadtverwaltung mit der zwangsweisen abtragung begonnen : be¬
troffen sind drei huetten , die im Schutzgebiet wald - und wiesen-
guertel im bereich breitenweg und senderstrasse am bisamberg errich¬
tet worden waren , die kosten fuer den abbruch muessen die besitzer der
bauten tragen , ( ta/hs)
0956
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k u l t u r

musikalischer advent in wien

7 wien , 23 . 11 . ( rk) die vorweihnachtszeit bringt alljaehrlich

auch eine reihe lieb gewordener Veranstaltungen mit sich , zum Christ¬

kindlmarkt , der weihnachtsausstellung im rathaus oder der krippen¬

schau in der peterskirche kommt auch eine lange reihe musikalischer

Veranstaltungen , die heuer erstmals zum ’ ’ advent in wien ’ * zusammen¬

gefasst wurden und vom 1 . bis zum 23 . dezember stattfinden.

adventkonzerte gibt es nicht nur in der inneren stadt , sondern

auch in den aeusseren bezirken , neben konzerthaus und musikvereins-

saal , neben hofburgkapelle und minoritenkirche werden auch weniger

prominente oauten und kirchen , etwa das bezirksmuseum in floridsdorf

oder die anna - kirche in baumgarten Schauplatz stimmungsvoller
adventabende sein « auf dem Programm stehen rezitationsabende und

Volkslieder ebenso wie eher - , orgel - , orchesterkonzerte und messen,

zu den mitwirkenden zaehlen unter vielen anderen die wiener saenger-
knaben , der wiener schubertbund , die Chorvereinigung der wiener

staatsoper , aas orf - Symphonieorchester und der concentus musicus.
karten im Vorverkauf gibt es beim wiener verkehrs - verein in

der johannesgasse 14 , tel 0 52 86 71 und bei der wien - inf ormation
in der opernpassage . auskuenfte erteilt auch das kulturamt der stadt
wien , tel . 42 800/2753 und der fremdenverkehrsverband fuer wien,
tel 43 16 08 . ( gab)
1004
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Lokal:
es sa a»ae » » * * *

brechdurchfaelle : staphy lokokken - nachweis

Spitalspatienten werden bereits wieder entlassen

9 Wien 23 . 11 * ( rk ) bei den donnerstag aufgetretenen brechdurch-

faellen in der tagesheimschule des gymnaslums in der amergllngstrasse

handelt es sich , wie die gesundheitsbehoerden mitteilen , ein¬

deutig um eine Infektion , die durch Staphylokokken hervcrgerufen

wurde , insgesamt haben 184 personen - zum ueberwiegender teil Schul¬

kinder - von dem aus einem gasthof im 15 . bezirk gelieferten

menue gegessen , zwei drittel davon erkrankten . Ursache cafuer

waren eindeutig die schinkenfleckerln dieses menues . auf grund von

proben *
die aus den in der gasthauskueche noch befindlichen rasten

der schinkenflecker ln gezogen wurden , stellte die bunde staatliche

lebensmitteluntersuchungsanstalt eindeutig Staphylokokken vom

stamme 1 » staphylokokkus aureus * * fest.

wie die gesundheitsbehoerden weiter mitteilen , wurden in der

kueche des gasthauses auch verschiedene maengel festgestellt,

darueber hinaus wurde auch der Inhaber des gasthauses untersucht

und eine stuhlprobe gemacht , bei der koechin konnten af . srdings

keine Untersuchungen durchgefuehrt werden , da sich die * o - nach

aussage des Wirtes - seit gestern im ausland befindet und nicht ab¬

sehbar ist , wann sie wieder zurueckkehrt.

im laufe des heutigen tages wird das gesundheitsamt der Stadt

Wien auch eine gruendliche desinfektion dieser kueche vornehmen,

vom marktamt wurde unter anderem mitgeteilt , dass es bereits heuer,

aber auch im vorjahr einige male beanstandungen dieses kuechenbe-

triebes gegeben hatte.
fuer die noch in spitalspflege befindlichen patienten besteht

kein grund mehr zur besorgnis . es gibt in keinem fall mehr durch-

faelle oder erbrechen , lediglich in einigen faellen klagen die

patienten ueber grosse mattigkeit.
zur zeit befinden sich in der kinderinfektionsabteilung des

Wilhelminenspitals 85 patienten ( 5 wurden noch donnerstag abend

wieder entlassen ) , in der Infektionsabteilung des franz josef-



23 * november 1979 9 • rathaus - korrespondenz * 9 blatt 2975

spitals liegen vier kinder und der Schuldirektor * im preyerschen
klnderspital liegt ein kind , im mautner markhofschen kinderspital
liegen drei und in glanzing zwei kinder * nach aussage der be¬
handelnden aerzte kann damit gerechnet werden , dass noch im laufe

- - 9 die haelfte aller spltalspatienten wieder entlassen
werden kann , ( zi)
1145
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wirtschaf t:

gratz besuchte tungsram

10 wien f 23 . 11 . ( rk) im strebersdorfer werk der firma tungsram

wurden bisher hundert millionen gtuehbirnen hergestellt . buerger-

meister Leopold gratz besuchte aus diesem anlass freitag den

betrieb und gratulierte der firmenleitung und den mitarbeitern

zum wirtschaftlichen erfolg.

tungsram war vor acht Jahren die erste firma , die sich im

industriebaugebiet strebersdorf ansiedelts . sis befand sich frueher

in doebling und lieferte mit dem neubau ein beispiel fuer eine

struk turverbessernde Umsiedlung.
die firma , bei der rund 400 personen beschaeftigt sind , konnte

von 1972 bis 1979 ihren Umsatz von 139 millionen auf 250 millionen s

steigern , das bedeutet eine Umsatzsteigerung pro beschaeftigtem

von 366 . 000 auf 635 . 000 s . die Produktion von hundert millionen

gluehbirnen in diesen acht Jahren entspricht der Ladung von etwa

tausend eisenbahnwaggons . 50 Prozent der Produktion werden expor¬

tiert.
die firma tungsram uebergab anlaesslich ihres jubilaeums an

buergermeister gratz tausend gluehbirnen , die gratz an den verein

lebenshilfe und an das haus der barmherzigkeit weitergab . weitere

hundert gluehbirnen uebergab die firma fuer soziale zwecke an

bezirksvorsteher otmar emerling . ( sti)

1147
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lokal:

amerLingschule : schulbetrieb aufrecht -

vorlaeufig keine essensausgabe an die schueler

11 wien f 23 * 11 , ( rk ) in der tagesheimschule des gymnasiums in

der amerlingstrasse war freitag normaler schulbetrieb , allerdings
fehlte der grössten der schueler wie die 1 ’ rathaus - korrespondenz * •

vom Stadtschulrat dazu erfuhr*

fuer heute , freitag , war kein essen vorgesehen , da der nach-

mittagsunterricht wegen des am samstag stattfindenden elternsprech-

tages entfiel * ob ueberhaupt und von wo die schueler naechste woche

das essen bekommen , ist noch nicht geklaert * eine regelung darueber

soll mit wochenanfang getroffen werden.
der von den massererkrankungen heimgesuchten Schulleitung

war von einer beanstandung der kueche jenes gasthauses , das das

essen fuer die tagesheimschule liefert , nichts bekannt , wie dazu

aus der schule verlautet , wurde das essen jahrelang ohne irgend¬
welche beanstandung bezogen , ( ta)
1244
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kommunal:
a m ä *s as a» a a»s »=* so st =s sa so » »

reiseziel Wien - attraktiv fuer junge garste

12 Wien , 23 . 11 « ( rk ) die vergroesserung des beherbargungsangebo-

tes sowie gezielte information ueber das vorhandene angebot fuer

junge gaeste sind die Schwerpunkte einer reihe von aktivitaeten,

die gemeinsam vom fremdenverkehrsverbanti und der stadt Wien fuer

den jugendtourismus getroffen werden , vizebuergermeisterin gertrude

froehlich - sandner stellte das * » paket * * fuer den

jugendtourismus am freitag in einer pressekonferenz vor . wie

froehlich - sandner sagte , sind ein drittel aller Wien - besucher im

teen - oder twenalter , so dass sich zum unterschied von der naschti-

gungshilanz der wiener jugendherbergen , der gesamte jugendtourismus
in Wien durchaus erfreulich entwickelt,,

zu den massnahmen im einzelnen:
o im 20 . bezirk ist die errichtung einer neuen jugendherberge mit

280 betten geplant , als baubeginn ist 1980 vorgesehen , als fertig-

Stellungstermin das jahr 1982 in aussicht genommen , in der

Zwischenzeit soll das Studentenheim doebling teilweise nicht als

saisonhotel sondern als jugendgaestehaus gefuehrt werden,
o neuauflage des jugendprospektes des fremdenverkehrsverbandes in

ueberarbeiteter form und hoeherer auf läge,
o saemtliche drueckwerke des fremdenverkehrsverbandes sollen in ihrem

graphischen erscheinungsbiId fuer die jugend adaptiert werden,
o ausbau von info - corners in den vom fremdenverkehrsverband be¬

triebenen tourist - intormationsstellen,
o ausbau anderer geeigneter jugendzentren und Kooperation mit jugend-

clubs , wie z - ctub und club 1 { roem . ) „
o in den jugendzentren sollen dem jungen wienyast kontakte mit jungen

wienern und Wienerinnen geboten werden,
o neben den internationalen jugendmusikwochen und den internatio¬

nalen theatertagen soll die aktivitaeten des ferienclubs mit mehr¬

sprachigem Programm angeboten werden.

i
\
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o errichtung einer zentralen theaterverkaufsstelle fuer jugend¬

liche beim kuenstlerhaus.

o forcierung von preisguenstigen angeboten fuer junge gaeste.

die genannten massnahmen fuer den jugendtourismus werden im

kommenden jahr voll einsetzen , sagte froehlich - sandner * fuer 1981

kuendigte die vizebuergermeisterin ein schwerpunktprogramm fuer den

SeniorentourIsmus - vor allem fuer den staedtebesuch von Senioren —

an * ( ba)
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